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Schulbucheràlag à Machen öuchhanälung. 8t. Salien.

8. HIgî'5 8prachvüches unter öenützungvon lìàl'î Äanäbiläeni für üen Nnlchauungîunterricht.
1.e<?on8 Ne krsn^ais I°° partie. 10° à 1909 ?r. 1. 90

à à 11° „ 9° eci. 1908 .2.20
reittaaen für à ersten Unterricht im französischen.

I. eeil. 8. Nullâge, I. lîeuàck 1906 „ 1. 60
»- 7. I. ws? 1.60

MêtNoUe U'enseiZnement Nu français et commentaire aux,,f.e?ons
Ne français 1° partie" ?r. 1. 20

Lommentsire aux ,,1.e?on8 Ne français 11° partie" —.80
lectures et Lxercice8. I'roi8iàme annêe Ne kran<?ai8 ,2. 40
1.e?on8 Ue kran?ai8 pour aclulte8. kànciues per /Vìgreel velume-IIiomss.

5r. 3.20
ikexioni U'Itaiiano. 4° eci. 1900 2.40
vuià allo 8tuUio Uella lingua itsliana. 8econcio un manoscritto cii

8. ecliw ciai vottore /«IM ?r. 3. 60

^nL>i8li 1.e88on8. k)' 8. ttumbuiire,-. 7"' eci. 1908 I, 35
LnZIi8t> 1.K880N8 kor aciuit8. Nelormeci k)? lï. lurrel Lenriir. 2° eci. 1907.

5r. 3.20
Leittatlen M üen ersten Unterricht im Deutschen. 0on 8. Tilge, 8. Hamburger u»ci

A. kippmann. I. àil. 9. Hull. 1909 Fr. 1. 90
»-

» Z- » >908 1.90
In à 75 Zähren, à sei« ihrem ersten Erscheinen verflossen sinä, haben äie Alge'lchen Lehr-bliche? zahlreiche veranäerungen erfahren: in ihrem langen iveräegange sinä sie zu vorzüglichenLehrmitteln ausgestaltet woräen, äie weit über äie Grenzen äer Schweiz hinaus einen sichern Hui

besitzen.

Überall, wo im Sinne uiicl Leiste cles öegrllnäers äer Methoäe unterrichtet wirä,ist auch äer erzielte Krlolg belrieäigeiiä: eine so grohe Verbreitung — es sincl allein vom lranzö^
sischen Leitlaäen in äer schweizerischen unä englischen Ausgabe weit über 100.000 Lxemvlare ver-kault — läht sich nur äsäurch erklären.

Die grunäsatze S. Alge's linäen sich in seinen verschieäenen metkoäischen Schritten nieäerqeleq« zu-eh, in seiner ebenso hat auch ein äeu,scher Anhänger äer
Methoäe. Prof. Dr. Paul Lange in Leipzig, sie in einer kroschüre „NIge's Lehrmethoäe unäLehrmittel lür äen lrsnzösischen ttnterricht. Mit besonäerer kerllcksichtigung ihrer neuesten
Lestaltung", in kurzen XUgen äargeslellt. viese Linlllhrung wirä vom Verlage aut Ulunsch
gratis abgegeben, ebenso steht Interessenten ein Prospekt mit gesammelten tachmännischen Urteilen
zur Verfügung.

vie Zckwei?. Letuerzeitung schrieb über Leçons äe traitais»: „vom Verlag auts sorgfältigste
ausgestaltet, wirä äas schmucke Küchlein schon sicherlich äen Schülern gut gelallen, ver Inhalt wirä
sie nicht enttäuschen: er Illhrl sie in anschaulicher unä snsprechenäer Art in äie neue Sprache ein
Denn seit äem erscheinen äer ersten Aullage ist Alge seiner originellen Methoäe «reu geblieben'
Unter Mitwirkung von Ul. kippmann, äem kaknbrecher tür Alge's Methoäe in englanä. Hz, äiey, Aullage äes ersten teils hinsichtlich äes Ulortschahes beäeutenäe, praktisch wertvolle Erweiterungen
erlahren. Line geistreiche Illustration äer Anschaulichkeit diläet äie grammatische kekanälung äes
vorgelukrten Sachgebiets. Dieser Seite äes Luches is, in äer lleubearbeitung ganz besonäere Aus.
merksamkeit geschenkt woräen unä zwar in äem Mähe, äsh äer metkoäische Ausbau äer minutiös
aus äem Stolle abstrahierten grammstik in seiner Übersichtlichkeit unä klarkeit äas Lehrmittel
zu einem paäsgogischen Meisterwerk stempelt."



5chuwüchel-(!ei1ag à Mr'schen öuchhanäwng. 5t. Satten.

„kin vorzügliches Lehrbuch, würäig äes liichligen Schweizer pääagogen" urteil! clie „Zeitschrift
tür französische Spruche unä Literatur" in ihrem neuesten öanä.

Für Schulen, -leren Stun-lenverteilung äie Durchführung äer mit vermehrtem Statt versehenen

«bedons -ie krsn^ais» nicht ermöglicht, wuräe ein Deuäruck cler 8. resp. 7. Tlullage lies

Leitta-Zen tür cien ersten Unterricht im Französischen veranstaltet, äem auch ein vo-
kabular mit äeutscher Übersevung beigegeben ist.

7lu äen beiäen Leilen äer -°I.e?c)ns -le krs^ais-- sinä ebentalls Französisch-Deutsche Uer-

zeichnisse äes -larin enthaltenen tvortschatzes zu bescheiäenein preise apart zu beziehen.

Neu in äer Serie äer Tllge'schen Lehrbücher erschien voriges gahr äie von Dr. 7t. Tilge heraus-

gegebene unä tür reitere Schüler bestimmte «Ouiclu allo stuclio clella lingua italiana», ein auch

stolllich sebr anregenäes kuch, über äas äie Teilschritt „Mittelschule" tolgenäermassen urteilt:

Das buch will schnell unä leicht in äie Umgangssprache eintühren. Demgemäss sinä auch

äie Musterslücke ausgewählt. Sie behauäeln in eintacher Ttusärucksweise äie öegritte Staät,

vorl, Provinz, Meer. Insel, gebirge, Schule. Familie usw. Dazwischen eingeschoben wirä äie

kleine Erzählung von cle /cmiuis: Il piü bel giorno ciellu vits. Die grammatik bringt nur
äie Hauptsachen unä kurz: nur äie Konjugation wirä recht sustührlich behsnäelt unä tritt sehr

Irüh aul. Die grammatik ist auch in italienischer Sprache gegeben: äie Uokabeln weräen äurch

Umschreibung oäer keispiele in italienischer Sprache erläutert. Cin zweites Vokabularium gibt
äas italienische Ulort unä äaneben äie lranzösische, äeutsche unä englische Übersehung. — Das

Luch zieh« sich selbst bestimmte grenzen, äart aber tür seinen öweck als sehr geeignet betrachte«

weräen.

Saiaamus 8.. gesangiivungen xur Erlernung aes Lomblattsingens. S.Ausi. >908 Ir. i —
Mit Ihren „gesangsübungcn zur Erlernung äes Uomblattsingens" haben Sie einen sehr guten

tvurl getan. Dieselben verraten aut äen ersten klick, äass sie aus äer Praxis herausgewachsen sinä.

kinen in jeäer keziehung ganz vorzüglichen Lehrgang biläe» Ihre „gessngsübungen". Dhne äen

Schüler je zu Uberloräern, wirä er punkto Intervall unä Lakt so stetig unä ruhig weitergetührt. äas,

er immer sichern koäen unter äen Füssen hat unä so, äie eigene Kral« verspürenä, Selbstvertrauen

Iaht unä Lust unä Frcuäe am Fach gewinnt. Letzteres ist um so eher äer Fall, äa äie Ubungssätze

nur kurz gekalten unä äurcbwegs in meloäischer unä taktlicher keziehung intéressai» sinä. Da» sie

nur in engem Lonumlang sich bewegen, ist ein weiterer Vorzug äerselben: ebenso, äatz sie neben

äem Violin-Schlüssel auch äe» Kass-Schlüssel zum Morte kommen lassen unä äatz äie Molltonarten
jeweilen an äie parallele Durtonart anschliessen.

z. k. lllanner, gesanglekrer an äer Kantonsschule Schallhausen.

— Elementartbeorie M tien Musilî- una gesangunterricht. 1904 60

Lernet. Stephanie. Leiter« unä ernste öiläer. ?um Aussübren kür Linäer fsüberen und reiseren

Mers. I90Z 5r. 1. 40

— Kleine ?est- una Lustspiele km Linäer unä junge Leute, ver heiteren unä ernsten

Liläer xum Ausführen, zweite 5ammlung. 1904 5r. 1. 40

Die Nachtrage nach geeignetem Stolt tür kleine ärsmatizche Ttutlührungen im häuslichen Kreise

bei lamiliären Festen, Schultesten etc. ist eine sehr rege. TIlleräings ist tür äicsen üweck schon vieles,
aber im ganzen äoch wenig lür unsere Verhältnisse passenäes geboten woräen. Die vertasserin
hat äen richtigen Lon getrollen unä wir äürten ibr Küchlein empfehlen.

Lkrist. ?aul. Liiaer aus aer geschichte aer christlichen Wrche una 5itte ?um gebrauch

kür äen evangelischen Religionsunterricht. 9. Huilage. 1905 ?r. 1. 20

Schtveiîtrischè t^etormdlätter - - Hast von äieser Schritt in kurzer ^eit schon neun Tlutlagen
nötig weräen. reäet äeutlictz tür äeren Lllchtigkeit. Die neue TluIIage ist verbessert unä weitergeführt.
Die Sprache ist einfach.unä anschaulich, äie geschickte ist in freisinnigem geizte geschrieben unä

nimmt überall ausführlich kezug auf äie speziellen schweizerischen Verhältnisse.

Ebnerer L. geometrie an Sekunaarschulen

Lett l. 6. Auflage 1907 5r. 1. 40

2. 5. 1908 1-40



Schuibücher-üeäag à Machen öuchdanälung, 5l. 6ân.

evneter Schlüssel xum reittaaen für Sen Unterricht in Ser «eometrie. fielt l/2

ver Verfasser bietet in vorliegendem Werke ein ausge-eichnetes fiandbud, tür clen Unterricht in

äer 6eomettie auf äer öekunäarzchuistufe. Durch langjädrige Praxis dat Herr ebneter s,ch reiche

^rfadrunqen in äiesem Ledrtache gesammelt, unc! er ist, wie er sich selbst im Dorwori ausspricht. xur

Ansicht gekommen, dab „die Anschauung -ur krkenntnis der geset-mäbigkeit, -ur Kenntnis, resp.

Ableitung äer Lesebe iübren" müsse. Diesem 6runäsatz getreu, fttbrt äer Verfasser äem öchuler nicht

Definitionen unä Ergebnisse vor. sonäern sucht äurch tragen unä sonstige Anregung äer veobach-

tunasqabe äen öchüler äabin xu bringen, äass äieser selbst, äurch eigenes Dachäenken. xu Resultaten

gelange! äem Lebrer bleibt geeignete fiilteleistung natürlich unbenommen. Um -um tvirkbdren

Äele, äas äer Unterricht bat. nämlich -um Uerstänänis äes gelernten -u gelangen, wird äer Schuler

-um Messen, -um Konstruieren unä -um Modellieren angeleitet unä durch praktische Tragen und

vutqaben, die äem gewöbnlicben Lebe» entnommen sind, angebalten. Ms beste bmpleblung lur die

DortreMichkeit äer lDetboäe erlauben wir uns auxulichren, äab äas klerk von hochangesedenen

Schul- und Tachmännern geprüft und als sebr gut belunden wurde. In vielen Sekundärschulen

des Kantons St. gallen und anderer Kantone ist dasselbe als Lebrmittel eingelübrt mid mit gutem

krtolge benützt worden. Möge es auch ternerbin in den weitesten schwei-erischen Schulkreisen -ur
woblverdiente» Würdigung gelangen.

evnettr A.. Aufgaben xum Schriftlichen Rechnen an 8ekunäarschulen.

— Schlüssel xu üen Aufgaben xum schriftlichen Rechnen, fiel, I/Z à so

Amtliche; Schuldlîttt St. Salien. vie vorliegende Sammlung von Kechenautgaben umlabt die

Stotlgebiete. welche unter normalen Verbältnissen im I.Kurs der Sekundärschule bewältigt werden

können, gnganschliessend an die VI. Klasse der Primärschule, bietet sie -»nächst genügend wieder-

bolungsausgaben tür die vier grundoperationen mit gan-en Xablen in den böberen Xablräumen. um

die Schüler darin -ur wünschenswerten Zicherbeit und Tertigkeit -u bringen, vie folgenden Abschnitte

bebandeln die ve-imalbrüche. die gemeinen örllche und von den Vreisatz-Aulgaben die pro-ent- und

promillerechnungen, die gewinn- und Verlustrechnung und die Xinsrechnungen.
Tin Aufgabensammlungen tür alle Stuten des Kechenunterrichtes teblt es bekanntlich nicht, an

wirklich guten Suchern dieser Art ist aber eker nod, Mangel als Uberllub. X» den guten -äble» wir
aber unbedingt gbneters Sammlung. „va die Sammlung für die band des Schülers bestimmt ist, so entbalt sich der Verlasses aller

kemerkungen, die nur den Lebrer angeben, be-iebungsweise diesen in der metbodischen Sekandlung

binden, gs teblen desbalb such die Ausgaben tür das mündliche Kechnen. welche ja llberkaupt nid,t
für das Auge, sondern tür das 0kr des Schülers da sein sollen, vas Küchlein gibt also dem Lebrer.

der es benubt, vollständig freie Labn. Lebrer», welche es vor-ieben, die gemeinen Lrüche vor den

ve-imalbrüchen -u bebandeln. bleibt dies unbenommen.
vie ein-elnen Abschnitte -eigen einen streng metbodisch geordneten Stulengang und bieten reich-

baltigen llbungsstoll, der mit Kücksicbt aus das praktische Leben und Anregung -um venken mit
Sorgsalt und grobem geschick ausgewäklt ist.

Als befondern vor-ug der Sammlung beben wir bervor, dab der Verfasser beinake durchwegs

bestrebt war, den Keckenunterricht von unnützem ballast -u befreien durch Ausscheiden des Über-

flüssigen und veralteten und durch vereinfachte gliederung des Kechenstolles.

— Kaufmännisches Rechnen lür fianäelsschulen, kaufmännische vereine unä kaulmännische

?ottbiläungsschulen. Mechoäisch georänete Aulgabensammlung.

Aesultate äer Ausgaben (nm vom llerlage äirekl an lebrer) ..2- —

Aaulmsnniscbes Lentrslblstt: vie beiden Aufgabensammlungen sind wieder ein erfreulicher

beweis dafür, dab man da und dort mit brlolg an der Arbeit ist, in schulliterarischen Publikationen
für den Unterricht in den bandelslächern an den Tortbildungsscbulen unserer Kaufmännischen vereine

geeignete Unterlagen -u schallen, ver Verfasser bat die Ausgaben, die sich im Kabmen des Pensums

der kaufmännischen Lebrlingsprülung bewegen, mit praktilchem «eschick ausgewäblt und übersichtlich

à ?r. —. »0

fielt l, 0. Auslage 1908 -.
2. 5. 1908

Z, Z. >909

5r. 1.30
1.30
1-50

I. Zemesterkurs 1908

II. 1908

5r. —. 70

--90

3



5chulbûcherèiag à Mr'schen Luchdanciiung, 5t. Salien.

Egli, Dt. Z. Z.. Kleine LtältUNäe. Nollstanäig umgearbeitet von Nr. C. Zollinger. 18. Auflage.
>907. Mit 72 Abbiläungen. Lebunäen Fr 1 60

Schubert's Aepertorium äer pääagogik: Zaklreicke ckarakteristiscke Illustrationen verleibenà vorüuglrck ausgestatteten Merkcken einen besondern 8ei^^ bollencls begeistert vvirci man Im basLuch aber erst äurck ein auslukrlickes Ztuclium seines Inkaltes, wäkrenä man von so vielen ab»,ticken Merken leräer sage» muss: ,.Ze mekr. ciesto weniger." ^ber -ter ..kleine kgli" wir-i sick alsrubmlicke Msnakme überall ernsckme>ckeln. wo man à veraltete» Nomenklaturen qlucklick äraubenunct äie überspannten Iteutoräerungen nock nickt innerkalb seiner Zckulwänäe kat.

kgli, Dr. z. z., Kantlelsgeograpllie, für kaufmännische unä gewerbliche Schulen. 9. umge-
arbeitete Auflage. Non Nr. L. Zollinger. 1908, gebettet Fr. 4. 25, qebunäen Fr. 4. 80

?aesch srieclrich, Hufgaven xum Kopkrechnen mit beigefügten Antworten ?.um Schul- unä
privatgebraucke. Zwei àile.

1. Leil. Nie vier Lrunärechnungsarten. 4.vermekrte u.verb. Auflage. 1890 Fr. 1. 60
2. Das Aechnen mit Sorten unä Nrüchen. Nreilatz- unä Zinsrechnung. 4. verbesserte

Auslage, berausgegeben von L. Fükrer, Lebrer in St. Lallen. 1898 Fr. 2. 25

— Deutsche; Übungsduch. grammatik. Dttdograpftie una Stil in üon-entrischen
Kreisen. Mit öerücksichtigung äer neuen schweizerischen Nrtbograpbie. Für äie Nolks-
schule bearbeitet. Ausgabe k j» 5 Nekten.

öekt 1.10. verbesserte Auflage 1906 kartonniert Fs. —. 55
2. 10. 1909

1900

1900

1900

» -- 55

—. 55

—. 55

—.70

Z. 8.

4. 8.

5, 7.

4



ZchuNicherärlag à Ml'schen kuchhanälung, 8t. Lallen.

saesch 7rieürich, Aufgaben ?um ^iMrnrechnen Mr schweizerische Volksschulen. Nus-

gäbe 5 fiekte.

fielt 1 ^ablenraum von 1—100 17. Ilullage 189? ?r.— .35
2 1-10,000 15. 189? —.35

„ Das kechnen mit grofien Fabien, 1?. 1892 35

„ 4 Das Rechnen mit Sorten 12. 1891 35
5 Das kechnen mit firüchen 12. „ 1891 „ —. 45

(fielt 6 ist vergrillen.)
Schlüssel zu fielt 2—5 à „ —. 50

slurv Übungen 5ur 0rchograpfiie. Interpunktion. Wort- unü SanNefire. 9. Null. >908

kartoniert ?r. —. 80
Lapr. Zeitschrift für Nealschulwesen. èl«ar soll sich der Mirkungskreis dieses kilssbiichleins

nur aus Uolksschulen erstrecken: «er aber aus Erfahrung «eib, «ie gerade im deutsche» Unterridrt
der höhern Lehranstalten unablässig das aus der niedern Stute miigebracbte Lepäck revidiert «erden
mub, damit sich eingewurzelte ?ebler nicht noch mit in Mort und Sdrrilt des bürgerlichen Lebens
hinausschleppen, der wird ein solch bewährtes Kepetitions- und vrillbtich willkommen heiben. 6s
bringt Übungen zur ürtbograpbie. zur lnlerpunktions-, Mort- und Sahlekre, und mit dem sckr sorg-
fälligen Inhaltsverzeichnis kann mau mübelos augenblicklich benötigte parallelen zu vorkommende»
Uerstöbe» aufsuchen. Die angekängten Anmerkungen, ursprünglich nur für die Lekrerschalt berechnet,
liefern die Auflösungen der grammatikalischen Kätsel der Übungsabschnitte samt tkeoretische» Notizen
zu lehter». Insbesondre bei der Korrektur (und sehen «ir hinzu: Kückgabe) der Auszähe verspricht
Iluri allerlei tlorleil, «enn man den der unmittelbarsten Praxis entlehnte» Stollreichtum des Küchleins
richtig mit den auserlesenen Fehlern verknüpft: er will den Schüler durch Ka»dbin«eis aus den
betreffenden Paragraphen zum Selbstdeuken und zur eignen Lessening veranlassen. Im Anschlich
daran lassen sich ähnliche keispiele spielend ausgraben und empirisch die bezügliche» Kegeln ab-
strahieren. Kecht einleuchtend dünkt mich diese kehauptung namentlich bei dem Material, das 5Iurv
zum Kechtschreiben und zur ^eichensehunz mitteilt. I)ie Ünterschiede unsrer Orthographie von der
schweizerischen sind nebenbei so gering, dab sie einer kenuhung des handlichen Merkchens bei uns
kaum im Mege stünden, derjenigen durch den Lehrer natürlich gar nicht. Ausserdem liegt zwischen
den teilen manch anlockende Aulsah-Ausgabe versteckt, und hier verträgt unser Arsenal immer eine
Auffrischung.

7übrer L.. Geschäftsbriefe, «eschâftsaussàe, Post- unü Kisenvabnformularledre unü
Anleitung xur Abfassung von Protokollen. Nulgabensammlung Mr ?ortbildungs-
schulen unä die obersten Klassen der (lolksschule. 7. erweiterte Hull. 1908 5r. 1. —

(0on 12 Exemplaren ab à 80 lkts.)

Umtl. Schuldlatt St. Lallen. Auf 170 Seite» zusammengedrängt, umlabt das vorzügliche Küchlein
eine ganz staunens«erte ?ülle von Anleitungen. Krläuterungen, Musterbeispielen. Geschäftsbriefen
einfacher Art, ketreibungs- und Konkursangelegenheiten, Seschästsaulsähen: daneben einfach und
leicht verständlich die Lekre von den Post- und 6isenbaknlormularen und zum Schlub einen Ab-
schnitt über das Anfertigen von Protokollen. Klarheit und Übersichtlichkeit, dabei grobe Knappheit,
mit Meglassung alles Überflüssigen in der Sacherklärung. sorgfältige Anmerkung und Arklärung
sämtlicher Fremdwörter in Zuhnoten, dazu eine grobe Anzahl von „Ausgaben", alle diese Vorzüge
sind dazu angetan, dem Lehrer der Sekundär- und Kealschule in diesem Küchlein ein Lehrmittel in
die fiand zu geben, aus dem seine Schüler einen grobe» Schah praktischer Kenntnisse schöpfen
können.

ver Umstand, dab das Merklein nach verkältnisinäbig kurzer ?eit in siebenter Auslage er-
scheint, zeugt für seine krauchbarkeit und musterhafte Anlage.

- praktische yopf- und Nfferrechnungsaufgaben aus aem bürgerlichen Seschätts-
unü Lerufsleben Mr gewerbliche und allgemeine sortbiläungsschulen.

fielt 1. kepeiitorisches kechnen mit ganzen unä gebrochenen Fabien, ver Zchltchsatz.
2. verbesserte unä bedeutend vermebrte Auflage. 1898 5r. —. 60



Schulbiicherèlag à Mr'schen öuchhanälung, 5t. 6al?en.

steit2. proxenttechnungen. ceilung;-- unà Sesellzchàrechnungen. geometrische ke-
rechnungen. gewerbliche Kalkulation. Z. vermehrte Mtlage. 1906 —. 80

(In Partien von >2 Exemplaren ab à 60 gts.)
Ver Stoll ist klar georänet, alles Unwesentliche unä verwickelte ist beiseite gelassen, vas Nötige

unä Michtige ist vorbsnäen unä in einfacher unä äoch allgemein biläenäer Meise äargestellt. vie
Anlage, sowobl als äie gekanälung äes Materials griinälich äurchäacht unä praktisch vielfach erprobt,
vie neue Auslage von belt 2 berücksichtigt auch äie so wichtige gewerbliche Kalkulation.

fiagmann. vr. Z. Xur Schulreform. 4 hefte.
heft I. Zur Deform eines Leftrplanes üer Volksschule. 2. neubearbeitete Auslage.
1904 5r. 1.20

Evangelische; Scbulblstt 1005, vr. ZI: vie groschiire veräient äie Aufmerksamkeit äes gesamten
Lebrerstanäes. Menn berr vr. bagmann mit unsrer Volksschule, äie „statt äer Psychologie äie Me-
tboäik xu ibrem Mittelpunkt gemacht bat. äie vom Scbulplan aus geben muh, anstatt vom Kinäe aus-
geben xu äürlen" scharf ins bericht gebt unä äem einseitig betriebenen lormunterricht energisch
auf äe» Leib rückt, so kann ibm äalür jeäer leinä einer Schulschablone nur äankbar sein. lür
äen Kexensenten liegen äie bauptpunkte in lolgenäen loräerungen: vermekrter, ä. k- eingebenäer
Sacbunterricht, getonung äer körperlichen brxiebung, gröbere geäeutung äes 4eichnungsunterrichts,
kinliigung äes banäarbeitsunterrichts in äen Schulbetrieb. Verlegung äer Schulpflicht auf äas vollenäete
siebente Altersjakr, Verschiebung äes Lesen- unä Scbreibenlernens aus spatere Zeitpunkte usw. Mir
empleblen äie groschiire xum genaue» Stuäium.

il. heft. Xur ?rage üer Lelmrbiiaung auf üer Volksschule. 1905 5r. —. 80
ver Saemann I?os, bett „Aul kaum so Seiten entwickelt bagmann einen Plan für äie ge-

organisation äer Lebrerbiläung, äer es vollauf veräient. weit über äie Lrenxen äer Scbweix kinaus
bekannt xu weräen unä äer wobl geeignet ist, äen gcäanken über äie Crxiebung äer krxieber einen
neuen, vielverkeibenäcn Meg xu xeigen."

ill. lìelt. vas Sontlerklassensvstem in neuer veleuchtung. 1905 —. 80
viese Kritik äes Sickingerscben Sonäerklassensvstems wirä auch beute noch jeäem Schulmann

manche Anregung xu bieten vermögen.
IV. lieft, krunaiinien eines Mormplanes ller volkser^edung. I90S 5r. i. —

Neue Sahnen. Hpril ioo».
AIs im Zabre 1887 bagmanns Schritt „xur Kelorm eines Lekrplans äer Volksschule" erschien, äa

schrieb b. St. Lbamberlain: „Ls stimmt einen ganx webmiitig, wenn man so überxeugenä äargestellt
siebt, wie unsere Kinäer unterrichtet weräen sollten, unä äann beäenkt, wie sie es weräen ..."
binunäxwanxig Zakre sinä seitäem verflossen. Mas ist unteräes gescheben xur Kelorm äer Volks-
schule? In veutscblauä fast nichts Mollen wir äas läeal äer Arbeitsschule, wie es bagmann vor-
schwebt, verwirklicht seken, so müssen wir ins Auslanä wanäern, nach äer Scbweix, nach Schweäen,
nach Amerika.

ver Schwerpunkt äer bagmannscben Schritt liegt aber nicht in äer Kritik, fonäern in äen posi-
tiven Vorschlägen. Mir können mit lreuäen feststellen, äab wir in last allen wichtigen Punkten mit
äem Verfasser übereinstimmen. Ausgangspunkt äer Kelorm ist äas Kinä. In seiner kinkeillicbkeil
ist es xu lassen, als körperlich-geistiges Mese». vicbt intellektuelle giläung, nicht brxiebung xur
geistigen Arbeit, sonäern krxiebung xur Arbeit scblecbtbin ist äas ^iel. Keine verlrübung : Aulnsbme
in äie Volksschule mit vollenäetem siebentem Lebensjabr: Lesen, Schreiben unä Kechnen erst äann,
wenn ein wirkliches geäUrlnis vorliegt! llsw. usw.

Aul 5? Seite» wirklich ein ganxes, wobläurcbäachtes Schulprogramm.
bs ist uns keine Schritt bekannt, äie so kurx unä prägnant xusammenlastt, was äie Vertreter

äer „Arbeitsschule" wollen.

Hamvli. vr. tfteol. L. lll. vie Leüeutung äer biiaenSen Hunst für Sie Zugenüer?iedung.
insvesonüere für Sie schule. Ein (lorttag. 1907 ?r. —. 90

Seligisse; volksdlatt- lrei von all äer iibesschwenglichkeit, äie aus äem Kinäe alles unä
jeäes unä äamit u. a. auch einen Künstler unä Kunstkenner machen möchte, weist äieser vortrag
äes bekanntlich in äer Kunst unä Kunstgeschichte austergewöbnlich bewanäerten Verfassers äer Schule
äie rechten Mege, aus äene» sie äie Kunst, soweit äies überbsupt in ibre Ausgabe fällt, auch für
berx unä Lemiit äes Kinäes in äen verschieäenen lächern fruchtbar machen unä es so äurcb äas

Morgentor äes Schönen tiefer in äer Erkenntnis Lanä einäringen lassen kann.
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ZchuMchel-derlâg à Mr'schen öuchdanälung. 5t. 6al!en.

Kuoni Z., vramatische Kleinigkeiten kür Schule Una Haus.

1. öanächen Z. Milage ?r. >, 40

2. 2. ..1-40
Z. 2. ..1-40
4. 2 1.40
5 '2-40
0 ..1.40

„Mo man bei irgend einem festlichen Anlag oder sonst einmal das kedürlnis Mit. mit den
lieben Kleinen irgend einen spaßhaften llorlall. eine Erinnerung aus trübern leiten, ein Märchen
oder ein bekanntes gescbichtche» in dramatischem IZewande über die „greller des Nmmerbodens"
geben xu lassen, da ist der llerlasser mit seinen Kleinigkeiten gerne dienstbar xur band. „Kleinig'
keilen" nennt er sie bescheiden: aber diese sind so niedlich, so drollig und gesund, dab die lieben
Kleinen nicht nur, sondern auch die verständigen Lrogen viel Ireudc und genug an ikne» kaben
werden."

AIs Empleklung mag auch gelte», daß der Dürerband in seiner kleinen Auswahl von Kinder-
tbealerslücken in der Z7. Zlugschrilt vier der Kuonische» „Kleinigkeiten" aulgenommen bat.

— Aas schreiben tvir beute? 8tilproben im ciie obern primarschulklassen.

I. ceil, 2. Huilage. 1900 ?r. 2. 40

II. 2. Huilage. 1908 2.40
III.

Diese Stücke sind recht eigentlich aus der Schule berausgewachsen und mit lebkalter Leteiligung
der Kinder Zurechtgelegt worden, darum im strengsten Sinne praktisch, naturgemäb und ungekünstelt!

— Kleine 8prachlellire mit Mrterveraeichnis kür Volksschulen. 2. verbesserte Huilage.
1907 Kart. 5r.—. 70

(Partiepreis von 20 kxeniplsren an 00 gts.)
Tagblatt der Stadt St. Salle» î Das von A bis ü praktisch angelegte Schriltchen, das punkto

metbodischer vurchtübrung, Auswahl des Stotles und tormeller Darbietung eine Muslerarbeit genannt
xu werden verdient, dilrlte der gebübrenden keachtung von Seiten der Dolksschullehrer nicht
entgeben. Mir wünschen der aus der Praxis und lür die Praxis geschriebenen Sprachlekre allgemeine
Einführung in unsern Primärschulen,

— Kleine Schwàrgeschichte kür Krimarschulen Kart. —. 70

(partieprei; von 20 Exemplaren an 00 As.)
Schweizerische Lebrerzeitung! Das topographisch bllbsch ausgestattete öllchlein ist lür das

vierte bis sechste Scbuljabr berechnet. Die gsnxe Anlage, 9Z Abschnitte ant 91 Druckseiten, verrät
den praktisch eriabrnen Schulmann; so kann such lür ungünstigere Verhältnisse obne Störung des

Zusammenhanges leicht eine passende Stollauswabl getrollen werden. Mie in den übrigen Schritten
des bekannten Jugendschriftstellers, ist such hier die Sprache dem Kindlid,en llerständnis angepaßt
und lesselnd im wobltuenden öegensag xu dem trocken-pedantischen Selekrtenton mancher Schulbücher.

Lesebuch kük aie erste Ztuke aer 8ekunaarschule, kerausgegeben von äer kantonalen
8t. gallischen 8ekunäarlebrer-konierenx. 4. Huilage. 1900 ?r. 2. 50

Schweizerische Lebrerzeitung 1904, Dr. ?> : Keichksltigkeit im lnka» und schöner Druck sind
in die Augen springende vorxiige des buches.

Lesebuch kür Sie Zweite Ztuke aer 5ekunaarschule, berausgegeben von äer kantonalen

8t. gallischen 8ekunäarlebrer-konierenz. Z. Milage. 1908 5r. 2. 50
Dieser Eeil besibt die vorxllge, die such im ersten Eeil bervorxubeben sind: starke öerücksichtigung

der modernen Dichter und Schriftsteller, insbesondere der einbeimischen, sebr glücklich gewählte
guellstolle tllr geschickte und Seographie, Anordnung des Stotles nach Einkeilen auch im ethischen
Eeil. Der niedere preis trog des groben Umfangs und der im übrigen prächtigen Ausstattung wird
manche Deueintükrung um vieles erleichtern.
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ZchuMàèlag à ZM'schen öuchhanälung. 5t. Salien.

Vberhàr Z. H., veutsche Stilübungen sus à ettahrungs una Unschauungskreise
tier Zugenü. für 5ekunäai-lchulen uncl obere psimai-KIassen. 2. Aullage. 1896 ?r. 2. 20

^ ver örief in üer Volksschule. Zweite, teilweise umgearbeitete Huilage von Lehrer
A. ?orrer ?r. 1. —

vie vorliegende Aulsaksammlung gekört nickt zu den modernen. Sie gekt nicht ctaraut aus,
zur Produktion anzuregen und origineüe Kindergedanken zutage zu törclern. Ikr ?weck ist ein
praktischer, ver Lekrer tinclct darin eine reiche Auswakl von Musterbeispielen, an denen das Kind
öriellorm und krielstil lernen kann. Man ist oll in verlegenkeit, passenden Stolt!ür Schülerbriele
üu linden, wenn man alles Unnatürliche und gekünstelte vermeiden will. Oberkolzer weist eine
Menge von Anlässen zum Lrielesckreiben auf, die ganz aus dem Leben gegrillen sind, ver Stil
ist einlack, allerdings nickt gerade kindlich, dem Verständnis der obern oder mittlern Klassen an-
gepaßt. vie vielen gcsckältsbriele werden kauptsäcklick in der Fortbildungsschule gute vienste
leisten.

Pfeiffer g., ebem. evang. Pfarrer i» 5t. Lallen, vivlische keschjchte für Volksschulen.
8. unveranäerte Aullage. >908 5r. 1. 25

güst, Sebastian, Der Schulgesangunterricht, kesormgeäanken unä praktische Anleitung.
1902 ?r. —. 80

vie Lekrprobe, die der verlasser kinzugibt, zeigt ik» als leinsinnigen Lekrer und tielkiiklenden
Musiker, sie kann jedem öesanglekrer als Musterbeispiel bestens emploklen werden, wie wir über-
kaupt durch die auslükrliche llespreckung dieses seltenen Küchleins die Fachmänner aus den trell-
lichen und lruchtbaren lnkalt desselben dringend aulmerksam machen wollten.

Schelling Z.. Welt- una Kchweisergeschichte im Xusammenkang. Lehrbuch für clie schwei

xerischen 5ekunäar-, Aeal- unä kexirksschulen. I?eu bearbeitet von Dr. vierauer.
9. Auflage. 1909 5r. 3. 50

rîstionallîêitung Laset Igo», Dr. Z2: Schon vor last 25 gakren bat das vorliegende gezchichts-
buch zum erstenmal die Presse verlassen, und daß es beute nach des Verfassers Lod vom bekannten
St. galler Historiker vr. vierauer schon zum achtenmal in vielfach neuer öearbeitung kerausgegeben
worden ist, spricht schon an und lür sich genugsam lür die Lrelllichkeit der Arbeit des verstorbenen.
Schelling kalte in seiner Schulpraxis die Leobachtung gemacht, wie schwer verständlich lür die
mittlere Schulstule die meisten Partien der Sckweizergeschickte waren, okne den Hintergrund der
gleichzeitigen europäischen Ereignisse, kr entschloß sich daker. in seinem gesckicktsunterricht ver-
suchsweise von der getrennten öekandlung der Weltgeschichte und der Schweizergeschichte abzusehen,
ver grlolg war ein in jeder Hinsicht so großer, daß Schelling es unternakm, seine Metkode praktisch
in einem Lekrbuck clurchzulUkren, welches dann auch in den weitesten Kreisen Anklang land. Natürlich
war daran nicht nur die Metkode schuld, sondern auch die, wenn auch Knappe so dock schön ab-
gerundete Darstellung, die das wesentliche immer gut zusammenzulassen wußte und überall die
stark etkiscke Persönlichkeit des verlassers durcklUKIen ließ. Auch vierauer lllklte sich von dem
Küche angezogen: schon in trübern Aullagen verbesserte und ergänzte er sorgsam: in seiner neuesten
öearbeitung kalte er ». a. die geschickte des neunzeknten gakrkunderts völlig umgestaltet und dabei
auch der Arbeiterbewegung mit möglichster Vbjektivität zu begegnen versucht. Möge darum Schillings
kuck, das in seinen ZS0 Seiten die ganze Weltgeschichte bietet, dabei in dem kekandelten doch
außerordentlich eingebend und tiel ist, auch aus seiner neuen Wanderung das woklverdiente Interesse
von Lekrer» und Zchulbekörden und auch sonst von Leuten jeden Standes linden!

Xednaer e.. vie üauswirtschaftliche Husbiiaung unserer Töchter. Aeierat, gehalten an
äer Jahresversammlung äer Lemeinnühigen Lesellschatt äes Kantons 5t. Lallen. 1906

5r. —. 50
Dieser vortrag ist aus vielseitiges verlangen im Druck erschienen und lroß sorgfältiger Ausstattung

zu billigem preis zu baden. Cr bietet zunächst einen geschichtlichen Kiickblick aul das kauswirt-
sckaltlicke öildungswesen in der Schweiz, sekt dann die öegrille auseinander, die sich mit dem Ausdruck
„hauswirlsckaltlicker Unterricht" decken, stellt lest, welche davon bereits verwirklicht und welche noch
Postulate sind, und prlllt endlich die Frage, welche Organisation des kauswirtsckaltlicken Unterrichts
lür unsern Kanton die passende wäre.
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8chulbücher-(!erlag à Mr'schen Kuchdanâlung, 8t. Salien.

siiftker Narl. vas Zeichnen nach gegeimänaen und nach aer Natur. 60 farbige casein

Amtliches Schulblatt St. ksilen- ver Lehrgang stellt à systematischen Zeichenunterricht liir die 4., 5.
und b- Klasse unserer Volksschule in bv glättern groben formates dar. vie Zeichnungen sind litbo-
graphische Nachbildungen von Schlllerzeichnungen und zeigt also der verlssser unmittelbar, was und
wie er mit seinen Schülern gezeichnet und gemalt hat. viellache «rlahrungen mit der gleichen
Methode und denselben Stoiigebieten erlauben uns das Urteil, dab in K. lübrers Merk ein Lebr-
gang vorliegt, der tür unsere Oberschulen ausgezeichnet pabt und schlicht und ehrlich die wirk-
lichen Leistungen unserer bessern Schüter wiederspiegelt, ver verlasse? will seine Arbeit nicht im
Sinne eines Vorlagenwerkes gebraucht wissen, sondern --eigen, wie das Natur- und gegenstands-
Zeichnen an unsern Oberschulen betrieben und ausgestaltet werden kann. Kr will Anregungen geben,
so dab ein anderer in anderer Umgebung und andern Verhältnissen sich nach seinem Muster leicht
zurecht lindet. va ihm dies in vorzüglicher Meise gelungen ist und auch die Verwendung des einen
und andern der gefundenen Motive tür Zierzwecke in geispielen gezeigt ist, so stehen wir nicht an,
unserer Lehrerschsit K. ?übrers Merk aus Überzeugung zu empfehlen.

Schweizerische Lehterzeitung - im Litel liegt eigentlich ein Pleonasmus, aber der Verfasser wollte damit
andeuten, dab er gegenstände in Schule und Haus und nach der lebenden Natur (pflanze, Schmetler-
ling) gezeichnet bat. vie wiedergegebenen Zeichnungen sind Schlllerzeichnungen. varin liegt ein
Vorzug, auch wenn es nur die Arbeiten der besser» Schüler sind, vie Verwendung verschiedener
Lechniken, insbesondere der?arbe, weckt?reude. «edächtniszeichnen und Zeichnen nach der An-
schauung bietet anregenden Mechsel und stärkt die Aussassungskralt. in den gebotenen Zeichnungen
linden wir die geometrische ?igur und ihre ornamentische Verwendung (Keibung) neben der Dar-
Stellung von «guerre, Lalel, Schachtel, Schirm, Lasse, Mappen, glättern mit Anwendung in Kosette,
band, Schmetterling usw. Mir sehen, der gearbeiter hält Zwischen extremer Ketorm und dem alten
Stil eine glückliche Mitte und zeigt in seinem Merk, was man sut diesem Mege erreichen kann,
«s ist nicht der einzige Meg, aber das Merk bietet Anregung und wird deshalb manchem Lehrer
willkommen sein, der nach einem guten Mege zum «rlolge ringt, vie Mirkung der farbigen Zeich-
nungen aus dem braunen gründ ist recht gut. Auch hieraus wird mancher etwas lernen, der im
schönen Papier eine öedingung fürs Zeichnen sah.

Schweizerische pädagogische »latter- ver Name Karl ?llhrer, Lehrer in St. «allen, hat unter der schweb
zerischen Lehrerschaft als Verfasser mehrerer ausgezeichneter methodisch-praktischer Anleitungen und
Lehrgänge bereits einen guten, ja besten Klang Alle seine «ditionen vermeiden das Lkeoretisierende
und Abstrakte und zeigen sut den ersten glick, dab alles zuvor in der Schulstube durchgearbeitet
und erprobt worden ist. Mit dem uns vorliegenden neuen „Zeichenwerke" bereichert er nun eine

mit cext. ln Mappe Ouer-?oIio 5r. 8.

Urteile über 5ükrer's Zeiànlekrgang.
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5chulbüchel-(!er!ag à Ml'schen öuchdanälung, 8t. Salien.

öchuläisaiplin um einen Lehrplan, die in jüngster Zeit viele „öaknbrecher" — nach unserer Ansicht
nur au viele — Halle. Führers Arbeit macht schon bei äer ersten Durchsicht einen vorzüglichen Lin-
üruch. Als Vorteile möchten wir nennen: tüchtige Verarbeitung jecler Zeichnung während mehrere»
fahren in äer eigenen Klasse cles Autors — aus cier Schule — lür clie Schule —, äer Umstand,
äah schon von Anlang äie einfachsten Elemente snkanä von Legenstänäen eingeübt weräen. er-
aeugt im Schüler ein erhöhtes Interesse unä awingt ihn auch aum genauen Messen unä vergleichen,
lehteres wird in einer ganaen Anzahl neuerer Zeichenwerke, äie aus äem goäen äer „Kelorm" stehen,
leiäer gana übersehe»! äie aus beinahe allen glättern am untern Kanäe beigefügte» Lekreraeich-
nungen lassen einen grohen Spielraum unä schllhen äen Lehrer vor äem geisttötenäen Mechanismus,
„alle Zahre schablonenhaft" äie nämlichen Zeichnungen anfertige» au lassen. — In äen Kursen
„Weglcitenäen liemerkungen" gibt Herr Führer äen Zeichnungsunterricht im allgemeinen detrel-
lenck" unä „ö. au äen bv glättern äes Lehrganges" (in äem äie Verwendung von Farbstilt unä
äas Malen mit äem Pinsel ausgiebigen gebrauch kinäet) wertvolle (vinke unä Erklärungen. Mir fassen
unser Urteil über äas äußerlich sehr geäiegen unä geschmackvoll ausgestattete, originelle Zeichenwerk
(äer preis von ?r. 8.— ist auch in Hinsicht auf äiese woblveräienten Attribute ein mähiger au
nennen) in äen Schluhsah ausammen! Karl Führer's Zeichenlekrgang bietet äem schon seit Zakren
im Amte stekenäen Lehrer verschieäensle Anregungen unä neue gesichtspunkte, äem Anlänger im
Lebramte aber ist er ein treuer Wegweiser, äas Zeichnen naturgemäh unä äen Krälten äer Schüler
anpassenä au betreiben, hs ist unsere leste Überaeugung, äiese aeitgemähe Arbeit weräe äaau bei-
tragen, äas Zeichnen äem Lehrer unä Schüler lieb au machen.

Lehrer k. Marti, Mnggenderg (gern): Lei äer Durchsicht äieses Zeichenlehrganges fühlte ich etwas, wie
äer (vanäerer, äer aus einer unäurchäringlichen Irrnis unä (vilänis wieäer auf eine leste, sichere
Strahe gerät. Ks ist äas Merk, äas uns fehlte, äer Wegweiser, äem man getrost folgen äarl, um
sicher ans schöne Ziel au gelange», kesonäers freute es mich, das? meine eigenen läeen vom natur-
gemähen Zeicknungsunlerricht vollstänäig in Führer's Kurs enthalten sinä. Kr kann allen „psaä-
Suchern" auks wärmste aur Anschaffung empfohlen weräen.

pädagogischer Zshresdericht. Ilugust lyos- Das Werk aeigt, wie äas Zeichnen nach gegenstänäen unä
nach äer Datur im ersten bis äritten Zeichenjahre vom Verfasser systematisch durchgearbeitet worden
ist unä wie es von andern in ähnlicher Weise durchgearbeitet weräen kann. Der Lehrgang enthält
last durchwegs lithographierte Wiedergabe» besserer Schiileraeichnungen skiaaenbalter Art auf pack-
papier. Doch aeigen auch am Kanäe äer glätter kleine Zeichnungen äes Herausgebers, wie die be-
treffende Arbeit gelöst weräen kann. Die Übungen sind durchweg äen entsprechenden Lntwicklungs-
stulen angemessen streng methodisch geordnet, so äah äas Werk nicht nur äen schweiaerischen,
sondern auch äen deutschen Zeichenlehrern manche Anregung für ihren Unterricht au geben geeignet
erscheint. Die Lelolgung äes Lextes „Kurae wegleitenäe öemerkungen" sichern äen êrlolg.

vie in vorliegendem Prospekt genannten vücker und Lekrmittei sind
durch jede IZuchkandlung, auch zur Vnsickt, erkältlick. Mlfällige wünsche,
den lnkalt oder die Ausstattung der verschiedenen Schulbücher betreffend,
sind an die Verlagsbucbkandlung zu richten, welche sie bei veuausgaben
gerne in Erwägung zieken wird.





5chu!biicher-(lei1ag à Ml'schen öuchdanälung, 5t. Sail -

Sckulâisziplin um einen Lekrplan, âie in jüngster Zeit viele „baknbrecher" — nach unse
nur zu viele — Kutte. Zükrers Arbeit muckt schon bei âer ersten Durchsicht einen vorzüg

à i?. / ^
.i.r. - 6L. '7

Zukren in âer eigenen Klasse âes Autors — sus âer Schule — tür âie Schule —, âer llmstanâ,
cluk schon von Anfang âie einfuchsten Elemente snksnâ von Kegenstsnâen eingeübt werâen, er-
zeugt im Schüler ein erkökles Interesse unâ zwingt ikn such zum genauen Messen unâ Dergleichen,
letzteres wirâ in einer ganzen Anzskl neuerer Zeichenwerke, âie uut âem boâen âer „Ketorm" sieben,
leiâer guns llberseken; âie auf beinsbe sllen blättern um untern Kanâe beigefügten Lekrerzeich-
nungen lassen einen großen Spielraum unâ schützen âen Lekrer vor âem geisttötenäen Mechanismus,
„slle Zubre zchablonenksît" âie nämlichen Zeichnungen anfertigen zu lassen. — In âen kurzen
„Megleitenclen bemerkungen" gibt Herr sichrer âen Zeichnungsunterricht im allgemeinen dettes-
îenâ" unâ „k. zu âen bv blättern âes Lekrgsnges" (in âem âie Uerwenâung von Zarbstitt unâ
âas Malen mit âem Pinsel ausgiebigen gebrauch linâet) wertvolle winke unâ Erklärungen. Mir fassen
unser Urteil über âas äußerlich sebr geâiegen unâ geschmackvoll ausgestattete, originelle Zeichenwerk
(âer preis von ?r. 8.— ist auch in Hinsicht aus âiese woblverâienten Attribute ein mäßiger zu
nennen) in âen Schlußsatz zusammen: Karl ZMrer's Zeichenlebrgang bietet âem schon seit Zskren
im Amte stebenâen Lekrer verscbieâenste Anregungen unâ neue gesichtspunkte, âem Anfänger im
Lebramte aber ist er ein treuer Wegweiser, âas Zeichnen naturgemäß unâ âen Kräften âer Schüler
anpassenâ zu betreiben. Es ist unsere feste Überzeugung, âiese zeitgemäße Arbeit werâe âazu bei-
tragen, âas Zeichnen âem Lekrer unâ Schüler lieb zu machen.

Lekrer lK. INsrti, IKiNggenberg (Lern): bei âer Durchsicht âieses Zeichenlekrganges füklte ich etwas, wie' âer Manâerer, âer aus einer unâurckâringlichen Irrnis unâ Milânis wieâer aus eine feste, sichere
Straße gerät. Es ist âas Merk, âas uns îeklte, âer Wegweiser, âem man getrost folgen âarf, um
sicher ans schöne Ziel zu gelangen. Lesonâers freute es mich, clsß meine eigenen lâeen vom natur-
gemäßen Zeichnungsunterricht vollstsnâig in Zükrer's Kurs entkalten sinâ. Er kann allen „PIsä
Suchern" auis wärmste zur Anschaffung empioklen werâen.

pàâsgogiseker Zakresberitkt. August lyss- Das Merk zeigt, wie âas Zeichnen nach gegenstänäen unâ
nach âer Ilalur im ersten bis âritten Zeichenjakre vom Verfasser systematisch âurchgearbeitet worâen
ist unâ wie es von anclern in äknlicher Meise âurchgearbeitet werâen kann. Der Lekrgang entkält
tast âurchwegs litkograpkierte Mieâergaben besserer Schlllerzeichnungen skizzenkakter Art auf pack-
papier. Doch zeigen auch am Kanâe âer blätter kleine Zeichnungen âes Herausgebers, wie âie be-
trestenâe Arbeit gelöst werâen kann. Die Übungen sinâ âurchweg âen entsprechenâen Entwicklung;-
stufen angemessen streng metkoâisck georânet, so äaß âas Merk nicht nur âen schweizerischen,
sonâern auch âen «teutschen Zeichenlekrern manche Anregung für ikren Unterricht zu geben geeignet
erscheint. Die belolgung âes Lextes „Kurze wegleitenâe bemerkungen" sichern âen Erfolg.

vie in vorliegendem Prospekt genannten lZücker und Lekrmittel sind
durch jede vuchkandlung, auch zur Ansicht, erkältlich. Allfällige Wünsche,
den lnkalt oder die Ausstattung der verschiedenen Schulbücher betreffend,
sind an die Verlagsbuchkandlung zu richten, welche sie bei Neuausgaben
gerne in Erwägung zieken wird.
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